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Die Verhandlungen über den Zolltarif 

A n fra g e b e a n t w 0 r tun g 

Auf eine Anfrage der Abg. Dr. G red 1 ,e rund Genlssen, betreffend 

die schleppende :Behandlung des Zolltarifes, teilt 'Bundesminister rar Fina~ 
Dr .. Kam i t z folgendes mit: 

Das :Bundesministerium für Finanzen hat hereits im Jahre l'55 den Ent­

wurf eines neuen Zolltarifgesetzes dem Ministerrat vnrgelegt. Laut Ministe~ 

ratsbeschluss wurde diese Vorlage einem Ministerkomitee zur Prüfung zuge­

wiesen" Da bis zum Ende der Amtszeit der dieses Ministerkomitee delegieren­

den :Bundesregierung kein :Beschluss gefasst wurde, hat das :Bundesministerium 

für Finanzen den Gesetzentwurf über die Einführung eines neuen Zolltarifes 

im Herbst 1956 neuerdings dem ifinisterrat vorgelegt. 

Am 4.September 1956 wurde im Ministerrat nach einem Vortrag des 

:Bundesministers für Finanzen, in welchem die ~rundlegende Reform des gelten­

den Zolltarifes im Interesse der österreichisohen Wirtschaft als unbeding~ ~~ 

wendig bezeichnet wurde, beschlossen, zur Beratung dieses Entwurfes wied~r 

ein Ministerkomitee einzusetzen. 

Dieses Ministerk~mitee, bestehend aU$ den Bundesmini~rn Dipl.-Ihg. 

Figl (Vorsitz), Dr. Kamitz, Helmer, Dipl.-Ing.Waldbrunner, Th~ma, Dr. Bock 

und Proksch, hat mit der Durchführung der weiteren Arbeiten zur Fertigstel­

lung des 'Tarifentwurfes ein Unterkomitee unter dem Vorsitz des Bundesministers , 

für Finanzen betraut. 

Dieses Unterkomitee, dem Abg~~rdnete der Regierungsparteien sowie 

Vertreter der beteiligten Ress.rts, der drei Kammern, der Vereinigung 

österreichischer Industrieller und des Österreiehisöhen ~ewerkschaftsbundes 

~ngehören, hat in den bisher durchgeführten Bespre~hungen, .• ei denen in je­

dem e~nzelnen Fall auf die zum Teil einander widersprechenden Interessen der 

Pr~duzenten und Konsumenten weitgehend Bedacht genommen wurde, ~ei zahlreichen 

Tarifpcsi tionen übereinstimmung erzielt. 

Die Verhandlungen werden laufend f~rtgesetzt; infolge des grossen 

Umfanges der Materie ist es jedoch nicht möglich, dermalen den Zeitpunkt des 

Abschlucses dieser Arbeiten zu bestimmen. Seitens des , ~undesministeriums für 

Finanz arj lIird alles unternommen, um den Zoll;;a.rifentvrurf als Regierungsvorlage 

ehestens einbringen zu können. 

-.-.-.-
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